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      Montag         Dienstag               ….Mittwoch  u.  Donnerstag                Freitag 

  8.°° bis 12.°° Uhr         8.°° bis 12.°° Uhr         8.°° bis 12.°° Uhr                         8.°° bis 11.°° Uhr 

   17.°° bis 19.30 Uhr  Homepage: www.zimmern-udb.de   E-Mail: bgm-z@t-online.de
 

 

 
 

Bürgermeistersprechstunden 

Montag  u. Donnerstag von    8.°° bis 12.°° Uhr,  Dienstag 

von 17.°° bis 19.³° Uhr. Samstag von 9.°° bis 12.°° Uhr, 

außer jeden ersten Samstag im Monat. 

 

Zweckverband Hochwasserschutz Schlichem 

E i n l a d u n g zur Verbandsversammlung 

am Montag, den 28.01.2019, um 17.00 Uhr  

in Ratshausen, Pfarrscheuer, Egertstraße 11  

(gegenüber der Kirche) 
Zur Verbandsversammlung wird die gesamte Bevölke-

rung herzlich eingeladen.  

Tagesordnung  

Öffentlich:  
1. Bürgerfragen  

2. Wahl Verbandsvorsitzender  

3. Wahl Stv. Verbandsvorsitzender  

4. Wahl Geschäftsführerin  

     4.1 Wahl  

     4.2 Arbeitsvertrag  

5. Erlass Satzung für ehrenamtliche Entschädigung  

6. Vergabe Ingenieurleistungen  

7. Vergabe Webdesign für Homepage mit Verbandslogo  

8. Verschiedenes und Bekanntgaben  

gez. Frank Scholz  

Verbandsvorsitzender 

 

Das Landratsamt informiert: 

Vortragsreihe „Bauen & Energie“ startet neu 

Die Energieagentur Zollernalb lädt gemeinsam mit der 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg  

zur Vortragsreihe „Bauen & Energie“ in die Stadthalle 

Balingen ein. 

Die Energiekosten auf wirtschaftliche Weise reduzieren, 

den Wohnkomfort steigern und einen Beitrag zum Klima-

schutz leisten - gute Gründe für die energetische Sanie-

rung von Wohngebäuden gibt es viele. Ältere Immobilien 

haben oft einen zu hohen Energieverbrauch und einen 

unzeitgemäß niedrigen Wohnkomfort. Neue Heizungen, 

gedämmte Gebäudehüllen und erneuerbare Energien 

können hier Abhilfe schaffen.  

Gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Baden-

Württemberg, bietet die Energieagentur Zollernalb eine 

Vortragsreihe zu den Themen „Bauen und Energie“ an. 

Unabhängige Experten informieren über aktuelle 

Heiztechniken, Erneuerbare Energien sowie Gebäude-

dämmung. Darüber hinaus werden jeweils die aktuellen 

staatlichen Förderungen erläutert und einen Ausblick 

geben, wie z. B. Photovoltaikanlagenbetreiber nach dem 

Ende der Einspeisevergütung (ab 2021) ihren selbster-

zeugten Strom sinnvoll nutzen können.  

Die Vorträge finden im Konferenzraum 3 der Stadthalle 

Balingen statt. Beginn jeweils um 19 Uhr. Ziel-gruppe 

sind private und gewerbliche Bauherren sowie Hausei-

gentümer, die eine Sanierung oder einen Neubau planen. 

Der Eintritt beträgt 5 Euro - die Veranstaltung am 

13.02.2019 ist kostenlos. 

Vortragstermine - Stadthalle Balingen: 

Mittwoch, 13. Februar 2019 

Photovoltaik lohnt sich - Aktuelle Rahmenbedingungen 

Referent: Thomas Uhland, M.Sc. Energietechnik Pro-

jektmitarbeiter Solar Cluster Baden-Württemberg e.V. 

Mittwoch, 20. Februar 2019 

Welches Heizsystem passt zu meinem Haus? 

Referent: Jochen Schäfenacker B.A., Energieberater 

Energieagentur Zollernalb 

Mittwoch, 27. Februar 2019 

Lohnt sich die Investition in eine Gebäudedämmung? 

Referent: Dipl. Ing. Matthias Schlagenhauf, Energiebera-

ter Energieagentur Zollernalb 

 

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Neue einheitliche kostenfreie Rufnummer für den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 116 117 

Montag-Freitag:   19 - 8 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertag:   8 - 8 Uhr 

Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den 

Krankenhäusern Albstadt und Balingen sind an Wochen-

enden und Feiertagen von 08.30 Uhr – 13.00 Uhr und 

15.00 Uhr – 20 Uhr. Mobile Patienten können jederzeit 

ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht).  

Patienten, die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage 

sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen aufzusuchen, werden 

über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie 

dann zu Hause aufsucht. 

Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereit-

schaftsarzt entweder in dessen Praxis behandelt oder bei 

Bedarf aufgesucht. 

Notruf (Feuerwehr/Notruf/Notfall):                 112 

Krankentransport               19 222 

Notdienst Augenarzt:            0180/1 92 93 49 

Notdienst Gyn./Geburtshilfe BL:               07433/9092-0 

 

Bereitschaftsdienste 

Amtliches 

http://www.zimmern-udb.de/
mailto:bgm-z@t-online
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Notdienst Kinderarzt:             0180/1 92 93 42 

Notdienst Hals-/Nasen-/Ohrenarzt:              0180/6070711 

Notdienst Zahnarzt:              01805/911 690 

Balingen (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Balingen, Tübinger Straße 30, 

72336 Balingen  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Albstadt (Allgemeiner Notfalldienst) 

Zollernalbklinikum Albstadt, Friedrichstraße 39 

72458 Albstadt  Sa, So und FT 08-22 Uhr 

Wichtige Rufnummern für den Kindern- und Jugend-

ärztlichen Bereitschaftsdienst (gültig ab 01.02.2017): 

-Albstadt, Winterlingen, Bitz, Burladingen, Jungingen 

und Straßberg 

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Reutlingen, 

Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 9.00-19.00 Uhr 

Tel. 01806/071211 

-Balingen, Bisingen, Dautmergen, Dormettingen, Dot-

ternhausen, Geislingen, Grosselfingen, Haigerloch, Hau-

sen am Tann, Hechingen, Meßstetten, Nusplingen, 

Obernheim, Rangendingen, Ratshausen, Rosenfeld, 

Schömberg, Weilen unter den Rinnen und Zimmern unter 

der Burg  

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Tübingen, 

Hoppe-Seyler-Str. 1 72076 Tübingen 

Samstags, Sonn- und Feiertags: 10.00-19.00 Uhr 

    Tel. 01806/070710 

Bereitschaftsdienst Stadtapotheke Schömberg 

Telefon: (07427) 94750. 

Öffnungszeiten  

Mo. Di. Do. Fr.,  8.°° - 12.30 Uhr und 14.°° - 19.30 Uhr 

Mi.,                     8.°° - 12.30 Uhr, 17.30 - 18.30 Uhr 

Sa.,                      8.°° - 12.30 Uhr 

Notdienst: Außerhalb unserer Öffnungszeiten gilt der 

Balinger Notdienstplan 

Telefonseelsorge Neckar-Alb: 

Tag und Nacht erreichbar unter Tel.: 0800/1110111 

 

 

 

Bezirksimkerverein Schömberg e. V. 

Einführungskurs in die Imkerei 

Selbst einige Bienenvölker zu halten kann ein sehr faszi-

nierendes und begeisterndes Hobby sein und erfreut sich 

in den letzten Jahren wieder zunehmender Beliebtheit. Ein 

eigenes Bienenvolk kann der Selbstversorgung mit wohl-

schmeckendem Honig, duftendem Bienenwachs und 

weiteren Bienenprodukten dienen. Die Honigbiene ist 

aber wie kein anderes Nutztier von ihrer Umwelt abhän-

gig; jedes Jahr verläuft anders. Ohne das erforderliche 

Wissen kann die eigene Bienenhaltung leicht zum Misser-

folg werden. Wenn an den ersten sonnigen Frühjahrstagen 

keine Bienen mehr fliegen, so ist die Enttäuschung oft 

groß. Besonders bei unerfahrenen Neulingen in der Imke-

rei sind Völkerverluste oft die Folge von vorausgehenden 

Fehlern, welche bei der Betreuung der ersten eigenen 

Bienenvölker durch die anfängliche Unerfahrenheit leicht 

entstehen können. Mit der entsprechenden Anleitung ist 

die Imkerei jedoch für jeden Interessierten erlernbar, und 

die Angst vor den stechenden Tierchen wird schnell 

überwunden sein. Der Bezirksimkerverein Schömberg 

bietet deshalb ab Februar 2019 interessierten Personen die 

Möglichkeit in einem Anfängerkurs die Grundlagen der 

Imkerei zu erlernen. Nach einer Einführung in die Theorie 

der Bienenhaltung erfolgen ab März 2019 regelmäßig 

praktische Vorführungen und Übungen am vereinseige-

nen Bienenstand beim Schiefererlebnispark Dormettin-

gen. Hier lernen die angehenden Imkerinnen und Imker 

alle wichtigen Phasen im Jahresablauf der Imkerei ken-

nen. So gilt es zum Beispiel im Monat Mai zu erkennen 

ob die Bienen bald schwärmen möchten und ob geeignete 

Gegenmaßnahmen erforderlich sind. Nach der Honigernte 

im Juni und Juli erfolgt im August die Einfütterung und 

Vorbereitung des Bienenvolkes auf den anstehenden 

Winter. Für alle Kursteilnehmer besteht dabei die Mög-

lichkeit über den Bezirksimkereiverein Schömberg die 

ersten eigenen Bienen zu beziehen. Bei der Betreuung des 

ersten eigenen Bienenvolkes werden die Kursteilnehmer 

durch erfahrene Imker des Vereins unterstützt und bera-

ten. Die Kursgebühr beträgt 38 €. Haben Sie Interesse an 

der Imkerei, bitten wir Sie sich bis zum 1. Februar 2019 

beim 1. Vorsitzenden, Adolf Faulhaber, Tel. 07427 – 

1538, anzumelden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ger-

ne erhalten Sie hier bei Fragen nähere Auskünfte. 

 

Regierungspräsidium Tübingen bietet 2019 landesweit 

Meisterprüfungen im Beruf Hauswirtschaft an. 

Wie in den Vorjahren Jahren bietet das Regierungspräsi-

dium Tübingen auch im Jahr 2019 Meisterprüfungen im 

Beruf Hauswirtschaft an. Anmelden kann man sich beim 

Regierungspräsidium Tübingen, Referat 31, Konrad-

Adenauer-Str. 20, 72072 Tübingen, und zwar bis spätes-

tens 28. März 2019 (Zuständigkeitsbereich des Ministeri-

ums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg) bzw. 11. Juni 2019 (Zuständigkeitsbereich 

des Ministeriums für Soziales und Integration Baden-

Württemberg). 

Zur Meisterprüfung zugelassen wird, wer eine Abschluss-

prüfung im Ausbildungsberuf Hauswirtschafter/-in ge-

macht und danach mindestens zwei Jahre im Beruf gear-

beitet hat. Ferner können an der Meisterprüfung Personen 

teilnehmen, die eine mindestens fünfjährige Berufspraxis 

mit wesentlichen Bezügen zu den Aufgaben eines Meis-

ters/einer Meisterin nachweisen. Darüber hinaus werden 

auch solche Interessentinnen und Interessenten zugelas-

sen, die durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere 

Weise belegen, dass sie die erforderlichen Kenntnisse und 

Fertigkeiten erworben haben.  

In der Regel bereiten sich die angehenden Meisterinnen 

und Meister durch einen berufsbegleitenden Vorberei-

tungslehrgang auf die Prüfung vor. Diese Vorbereitungs-

kurse werden an verschiedenen Standorten in Baden-

Württemberg von unterschiedlichen Trägern der berufli-

chen Fortbildungsmaßnahmen (wie z. B. Fachschulen, 

Berufsschulen oder Verbände) angeboten. Die Teilnahme 

an einem solchen Kurs ist nicht Zulassungsvoraussetzung, 

wird aber dringend empfohlen.  

Das Anmeldeformular für die Prüfung und weitere Infor-

mationen sind auf der Internetpräsenz des Regierungsprä-

sidiums Tübingen unter  

https://rp.baden-wuerttemberg.de 

/Themen/Bildung/Ausbildung/Hauswirtschaft/Seiten/Hau

swirtschaftsmeisterin.aspx abrufbar. 

 

Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 

Zum 1. Januar 2019 trat der Rentenpakt in Kraft, der 

unter anderem Verbesserungen bei der Mütterrente bein-

haltet. Zu den Auswirkungen auf die Rentenhöhe und 

wann die Mütter mit den Nachzahlungen rechnen können, 

Verschiedenes 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/
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darüber informiert die Deutsche Rentenversicherung 

(DRV) Baden-Württemberg.  

Sie hat umgehend alle Berechnungsprogramme angepasst, 

so dass Personen mit einem Rentenbeginn ab Januar 2019 

ihre Bescheide inklusive der neuen Mütterrente erhalten. 

Darüber hinaus müssen bei der DRV Baden-Württemberg 

rund 547.000 Bestandsrenten neu berechnet und mit ei-

nem Zuschlag versehen werden. Bis Mitte 2019 wird 

dann rückwirkend eine Einmalzahlung für die Zeit ab 

Januar 2019 überwiesen und die zukünftige Rentenzah-

lung entsprechend erhöht.  

Was versteht man unter »Mütterrente« und welche 

Verbesserungen sind damit verbunden?  
Mit dem Begriff Mütterrente ist eine bessere Anerken-

nung von Erziehungszeiten für Kinder gemeint, die vor 

1992 geboren wurden. Für sie wurden bis zum 30. Juni 

2014 maximal ein Jahr Kindererziehungszeit berücksich-

tigt. Zum 1. Juli 2014 wurde durch die Mütterrente I ein 

zweites Jahr Kindererziehungszeit dem Rentenkonto 

gutgeschrieben. Durch die jetzt verabschiedete sogenann-

te Mütterrente II kommt ein weiteres halbes Jahr hinzu, so 

dass insgesamt pro Kind bis zu zweieinhalb Jahre Kinder-

erziehungszeit möglich sind  

Wer bekommt die neue Mütterrente?  

Die Mütterrente II erhalten Mütter oder Väter, wenn sie 

ein Kind erzogen haben, das vor 1992 geboren ist. Durch 

dieses weitere halbe Jahr Kindererziehungszeit erhöht 

sich der monatliche Rentenanspruch um bis zu 16,02 Euro 

in den alten Bundesländern, in den neuen Bundesländern 

um bis zu 15,35 Euro.  

Muss man die Mütterrente beantragen?  
Nur Mütter und Väter, bei denen die Erziehung des Kin-

des erst nach dem 12. beziehungsweise 24. Kalendermo-

nat nach dem Monat der Geburt begann (beispielsweise 

Adoptiv- und Pflegeeltern oder aus dem Ausland zugezo-

gene), müssen bei ihrem zuständigen Rentenversiche-

rungsträger formlos einen Antrag auf die Mütterrente 

stellen. Alle anderen, die 2019 neu in Rente gehen, erhal-

ten die Mütterrente von der ersten Rentenzahlung an. 

Auch die bundesweit rund 9,7 Millionen Mütter und Vä-

ter, die bereits in Rente sind, werden bis Mitte 2019 die 

Nachzahlungen der Mütterrente für die Zeit ab Januar 

2019 ebenfalls automatisch auf ihrem Konto haben.  

Woran erkenne ich die Nachzahlung auf meinem Kon-

to?  
Auf den Kontoauszügen der Rentnerinnen und Rentner 

wird im Verwendungszweck der Hinweis »RV-Einmalig 

Muetterrente« ausgewiesen.  

Was ist mit den Müttern, die bisher keine Rente be-

ziehen, weil sie nie in die Rentenkasse einbezahlt ha-

ben? Müssen die einen Antrag stellen und falls ja, bis 

wann und wo? Wer beispielsweise zwei Kinder erzogen 

hat, die vor 1992 geboren wurden, bekam durch die Müt-

terrente I im Jahr 2014 vier Jahre in seinem Rentenkonto 

gutgeschrieben. Um aber einen Rentenanspruch zu erwer-

ben, benötigt man fünf Beitragsjahre in seinem Renten-

konto. Mütter mit zwei Kindern, die 2014 keine freiwilli-

gen Beiträge nachgezahlt haben, um einen eigenen Ren-

tenanspruch zu erwerben, können nun durch die Mütter-

rente II eine Regelaltersrente erhalten, sobald sie die Re-

gelaltersgrenze erreicht haben. Dafür ist ein Antrag not-

wendig. Um die Rente rückwirkend ab dem 1. Januar 

2019 zu erhalten, muss man aber den Rentenantrag bis 

zum 30. April bei einem Rentenversicherungsträger oder 

der Ortsbehörde stellen.  

Weitere Auskünfte zu den Themen Prävention, Rehabili-

tation, Altersvorsorge und Rente gibt es bei der Deut-

schen Rentenversicherung Baden-Württemberg in den 

Regionalzentren und Außenstellen sowie bei den ehren-

amtlich tätigen Versichertenberaterinnen und -beratern im 

ganzen Land, über das kostenlose Servicetelefon unter 

0800 100048024 sowie im Internet unter www.deutsche-

rentenversicherung-bw.de.  

 

 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Zollernalb e.V. 

Erste Hilfe am Kind an zwei Abenden in Hechingen. 
Am Montag, 28.01.2019 und Dienstag, 29.01.2019 je-

weils von 18.00 Uhr bis 21.30 Uhr im DRK-Forum 

Hechingen, Fred-West-Str. 29. Notfalltraining für Arzt-

praxen in Balingen. Am Mittwoch, 30.01.2019 von 

14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im DRK-Forum Balingen, Hen-

ry-Dunant-Str. 1-5. 

Erste-Hilfe-Fresh up für Pflegefachkräfte in Balingen. 

Am Mittwoch, 13.02.2019 von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

im DRK-Forum Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 

 „Fit in Erste Hilfe“ in Balingen. Am Dienstag, 

19.02.2019 von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im DRK-Forum 

Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 

Kursanmeldungen unter Tel. 07433/909999 oder 

www.drk-zollernalb.de. 

Sicherheit zu Hause: der DRK-Hausnotruf. Der Haus-

notruf hat sich seit über 25 Jahren im Alltag und bei Not-

fällen bewährt und ist seit 2005 zertifiziert durch den 

TÜV Süd. Besonders für alleinstehende ältere Menschen 

bietet der Notruf Sicherheit. Er kann Angehörige entlas-

ten und dazu beitragen, dass ältere Menschen länger in 

ihren eigenen vier Wänden leben können. Weitere Infor-

mationen erhalten Sie unter Tel. 07433 / 90 99 55 oder 

per E-Mail: hausnotruf@drk-zollernalb.de. 

Telefonnummer 07433 / 19222 für den Krankentrans-

port. Wir bringen Patienten sicher ans Ziel: zum Arzt, ins 

Pflegeheim oder ins Krankenhaus Krankentransporte sind 

zum Beispiel notwendig, wenn jemand krank, verletzt 

oder eine anderweitige Hilfsbedürftigkeit besteht, aber 

kein Notfallpatient ist. Fachkräfte fahren Sie in speziellen 

Krankentransport-Fahrzeugen. Um einen Krankentrans-

port zu bestellen, wählen Sie unsere Rufnummer 07433 / 

19222. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

 

Einladung Landfrauen 
Die Landfrauen möchten wieder alle interessierten Frauen 

zu dem Workshop Trendige Nähideen einladen. Genäht 

wird eine japanische Stiftemapppe. Der Abend findet wie 

immer bei Simone Hald statt. Bei Ihr kann auch Stoff und 

Zubehör gekauft werden. Die Veranstaltung findet in 

Zusammenarbeit mit dem sozialen Bildungswerk und den 

Landfrauen Zollernalb statt und kostet für Mitglieder 10€ 

und Nichtmitglieder 13€. Die Veranstaltung ist am 

07.02.2019 um 19.00 Uhr, Hofnäherrei Obere Vorstadt 8 

in Albstadt Ebingen. Weitere Info und Anmeldung bei 

Simone Hald. Telefon: 07431/54637 
 

Kreisbauernverband Tübingen eV. 
„Der Kreisbauernverband führt eine Veranstaltung für 

Landwirte zum Thema 

www.deutsche-rentenversicherung-bw.de
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de
http://www.drk-zollernalb.de/
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„Rechtliche Grundlagen im Umgang mit schnellen 

Schleppern, großen Maschinen und schweren Ladun-

gen“ durch. 

Herr Rüdiger Heining und Wolfgang Hofmeister von der 

DEULA Kirchheim/Teck stehen uns als fachkundige 

Referenten mit ihrem Vortrag und für Fragen  

zur Verfügung.  

Diese Veranstaltung findet am Mittwoch, den 06. Feb-

ruar 2019, 20.00 Uhr 

in der „VfB-Sportgaststätte“, 72411 Bodelshausen, 

Gerstlaich 4, statt. 

Das Verkehrs- und Führerscheinrecht ist eine komplexe 

Angelegenheit. Was geht mit der Führerscheinklasse T 

und was geht nicht? Wann brauche ich die Klasse CE? 

Wie sieht eine ordnungsgemäße Absicherung meiner 

Maschinen aus? Welche Vorschriften der Ladungssiche-

rung muss ich beachten?  

Diese Fragen können nur die Experten beantworten. 

Alle Interessierten laden wir herzlich zu der Veranstal-

tung ein.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Peter Hahne, 

TV-Moderator und Bestseller-Autor, ist einer der gefrag-

testen Redner im Lande. Jetzt hat der 

bekannte Berliner für das Schömberger Frühstückstreffen 

für Frauen am 16. Februar 2019 

zugesagt. Peter Hahne gilt als einer der prominentesten 

und profiliertesten Hauptstadtkorrespondenten. Die 

HörZu beschrieb ihn als „beliebten Redner mit Hirn, Herz 

und Humor“, der STERN nannte ihn den „Mann fürs 

Positive“. Peter Hahne ist bekannt für Klartext und heiße 

Eisen, denen er nicht ausweicht. Sein Thema diesmal: „ 

Deutschland im Umbruch – Was gilt noch? Welche Werte 

müssen wir festhalten“ Stehen dahinter nur Worthülsen 

oder können Werte in der Praxis erlebt werden? 

Brauchen wir Vorschriften oder Vorbilder? Was ist wirk-

lich Wert-voll? 

Freuen Sie sich auf ein Feuerwerk an Impulsen, die ga-

rantiert nicht nur diesen Vormittag aufwerten 

werden! 

Wann: 16.02.2019, Beginn: 8:45 Uhr Einlass: 8:15 Uhr 

Wo: Waldschenke Schömberg 

Vorverkauf: ab 30.01.2019 
Vorverkaufsstellen: Dautmergen Metzgerei Karle 

  Dotternhausen Volksbank 

  Erzingen Kindergarten 

  Neukirch Bäckerei Milles 

  Schömberg Bäckerei Besenfelder 

  Wellendingen Volksbank 

(Kontakt: M.Sauter Tel. 07427 2953 ) 

 

 

 

Sportverein Zimmern unter der Burg 

Fußball/Tischtennis: 

Donnerstag:  Fußballtraining für Jedermann  

in der Halle Beginn 20.00 Uhr 

Tischtennis: Beginn 19.30 Uhr. 

Funktionelles Gesundheitstraining 

Montag:    20.00 - 21.30 Uhr 

      Männer-Gesundheitstraining 

Dienstag:  9.30 -10.30 Uhr 

      Seniorengymnastik mit Gisela Rau 

      Neueinsteiger jeder Zeit willkommen 

Mittwoch:  18.30 – 20.00 Uhr 

      Gesundheitsgymnastik mit Gisela Rau 

    20.00  21.15 Uhr 

    Tanz dich Fit   ZUMBA   mit Petra Schatz 

    Tanz und Fitness auf lateinamerikanische 

    Rhythmen    Einstieg jeder Zeit möglich 

 

Showtanzwettbewerb Denkingen  
Die Showtanzgruppe „DanceFusion Reloaded“ nimmt am 

diesjährigen Showtanzwettbewerb in Denkingen teil.  

Die Abfahrt des Busses ist am Samstag, den 26.01.2019 

um 18:15 Uhr am Dorfplatz in Zimmern.  
Rückfahrt ist um 0:30 Uhr.  

Buskosten: pro Person 5 €, Familienticket 10 €  

Jugendliche unter 18 dürfen natürlich gerne in Begleitung 

eines Erwachsenen dabei sein. Dazu sollte ein dafür vor-

gesehenes Formular zur Beaufsichtigung mitgebracht 

werden.  

Wir freuen uns wieder über zahlreiche Fans!  

DanceFusion Reloaded 

 

Narrenzunft Zimmern unter der Burg e.V. 

60 jähriges Jubiläum 

Freitag, 18.01. und Samstag, 19.01.2019 

Der 60. Geburtstag der Narrenzunft Zimmern unter der 

Burg wird für das kleine Dorf und alle Gastzünfte ein 

unvergessliches und beeindruckendes Erlebnis bleiben. 

Insgesamt waren zu dieser Feier über die beiden Tage 

acht befreundete Zünfte, darunter die Harzmänner vom 

Vaihingerhof, die Narrenzünfte aus Dormettingen, Dot-

ternhausen, Weilen u.d.R., Harthausen, Zepfenhan, 

Dautmergen und Böhringen gekommen. Jede würdigte 

mit ihren Zunftvorstellungen, Showtänzen, Gardeauftrit-

ten und Brauchtumsvorführungen den Geburtstag der 

Zimmerner Narrenzunft auf ihre traditionelle Art, gaben 

ein tolles Bühnenbild ab und machten die Abende beson-

ders. Eine große Freude bereitete eine Abordnung der 

„Halbolfer“ Zimmermänner aus Orsingen die extra vom 

Bodensee angefahren kamen. Die  Stadtkapelle Binsdorf, 

welche ebenfalls einen Überraschungsbesuch abstatteten, 

brachte die Halle mit ihrer Musikeinlage zum Brodeln.  

Eine einmalige Stimmung und Atmosphäre war in der 

Gemeindehalle zu spüren und Gänsehautmomente, sowie 

kleine Freudentränen vor Rührung blieben nicht aus. 

Dj „Die Party“ Dieter Reger, brachte anschließend die 

jungen und junggebliebenen Tanzbeine zum Schwingen 

und „DJ Nik“ sorgte im angrenzenden Barzelt bei Jeder-

mann für eine gute Stimmung. 

Wieder einmal war zu sehen, wie stark der Zusammenhalt 

in Zimmern unter der Burg ist. Denn wer an diesem Wo-

chenende nicht in den Zimmerner Burgnarr schlüpfte, war 

anderweitig unterstützend im Einsatz. Die beiden Zunft-

meister David Vogelmann und Benjamin Gauß blicken 

mit ihren Räten auf ein rundum gelungenes und würde-

volles Wochenende zum Geburtstag der Narrenzunft 

zurück wo die Erhaltung des Brauchtums und der Traditi-

Vereinsnachrichten 
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on - ganz nach dem Motto „Jedem zur Freud und niemand 

zum Leid“ an erster Stelle stand. 

 
 

 

Foto: Die Narrenzunft aus Böhringen sorgte beim Publi-

kum für Gänsehautmomente. Sie nahmen die letzten Jahre 

nur an Fasnetsumzügen teil und besuchten erstmals nach 

zehn Jahren wieder einen Brauchtumsabend. Die Bühne 

platzte schier aus allen Nähten. 
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Pfarramt Schömberg,    Tel. 2509, Fax: 6156 

E-mail     pfarramt.schoemberg@drs.de 

Internet: www.stadtkirche-schoemberg.de 

Öffnungszeiten 

Montag + Mittwoch              14:30 Uhr – 17:00 Uhr 

Dienstag + Donnerstag          08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Freitag                                  08:00 Uhr – 10:00 Uhr 

http://jakobus-kirche-zimmern.de 

Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten 

Gottesdienstordnung 

Samstag, 26.01.19 Vorabend – Dritter Sonntag / 

Jahreskreis 

19:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 03.02.19 Lichtmess 

10:30 Uhr Wortgottesfeier (Diakon) mit Vor-

stellung der Erstkommunionkinder, Blasiussegen 

und Kerzenweihe 

Sonntag, 10.02. Fünfter Sonntag / Jahreskreis 

10:30 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 17.02. Sechster Sonntag / Jahreskreis 

09:00 Uhr Hl. Messe 
 

Kirche geschlossen: 

vom 21.01.-28.02.2019 an den Wochentagen  

von Montag-Donnerstag. 

Freitag-Sonntag ganztags offen. 

Ich bitte um Verständnis. 

Die Mesnerin 
 

 
Im Trauerfall 

wenden sie sich bitte an Diakon Stephan Drobny  Tel. 

0178 5645033 

26.01.2019 Samstag   

19:00 Uhr Vorabendmesse in Zimmern  und  

Ratshausen 

27.01.2019 Dritter Sonntag / Jahreskreis 

09:00 Uhr Hl. Messe in Schörzingen, Dautmergen  

  und Weilen 

09:30 Uhr Wortgottesfeier in Dotternhausen  

  (Team) 

10:30 Uhr Hl. Messe in Schömberg und 

Dormettingen  

10:30 Uhr Wortgottesfeier in Hausen (Diakon) 

 

 

 

 

 

 

Palmbühlkirche Schömberg 

Tel. 2502            Fax. 922323 

Unter www.stadtkirche-schoemberg.de  

„Palmbühl“ finden Sie weitere  Informationen.  

Allgemeine Gottesdienstordnung 

Sonn- und Feiertags 

07:30 Uhr Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Eucharistiefeier 

14:30 Uhr Feierliche Andacht 

Werktags von Montag bis Samstag 

09:00 Uhr Heilige Messe,  

freitags zu Ehren der Schmerzen Mariens 

Beichtgelegenheit:  

Freitag und Samstag nach der Messe 
 

 
 

 

Evang. Pfarramt Täbingen, Im Oberland 9,  

72348 Rosenfeld-Täbingen, Tel. (07427) 3294,  

Telefon  (07427) 3294     Fax   (07427) 914913 

Gemeindebüro Di  14.00 – 16.30 Uhr 

 Do 14.00 – 16.30 Uhr 

 E-Mail: pfarramt.taebingen@elkw.de 

Internet:www.kirchengemeinde.taebingen.de 

Vakatur-Vertretung Pfarrer Stefan Kröger, Erzingen  

Telefon  07433/ 4210 

E-Mail  stefan.kroeger@elkw.de 

1. Vorsitzender  Axel Märklin, Heerstraße 24, Täbingen 

Telefon (07427) 8672  

E-Mail axel.maerklin@t-online.de 

Internet: www.kirchengemeinde.taebingen.de 
 

Gottesdienstordnung 

Sonntag, 27. Januar 2019 

10.00 Uhr  Bibelsonntag - Gottesdienst mit  

Pfr. Martin Brändl,  

mit anschließendem Essen im Gemeindehaus 

Opfer: Bibelverbreitung 

10.00 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus 

(UG) 

Sonntag, 03. Februar 2019 

08.50 Uhr   Gottesdienst mit Martin Brändl 

  Opfer:  eigene Gemeinde 
Hinweis: 

Vertretung während der Vakaturzeit 

Die pfarramtliche Vertretung während der Vakatur hat 

Pfarrer Stefan Kröger aus Erzingen  

(07433 4210) Er ist für die Beerdigungen, die Sitzungen 

des Kirchengemeinderats und alle pfarramtlichen Belange 

zuständig. Die Gottesdienste werden soweit möglich von 

Ruhestandspfarrern und Prädikanten/innen übernommen.  

Axel Märklin als Vorsitzender des Kirchengemeinde-

rats ist als Ansprechpartner zu erreichen unter Tele-

fon 07427/8672, E-Mail: axel.maerklin@t-online.de.  

 

 

 

 

 

Katholische 

Kirchengemeinde 

St. Jakobus 

Zimmern u.d.B. 

 

Kirchen 

Evangelische 

Kirchengemeinde 

Täbingen 

Dautmergen 

Zimmern u.d.Burg 

mailto:pfarramt.schoemberg@drs.de
http://jakobus-kirche-zimmern.de/Startseite
http://www.stadtkirche-schoemberg.de/
mailto:pfarramt.taebingen@elkw.de
http://www.kirchengemeinde.taebingen.de/
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EU-Energielabel für neue Heizungen: 2019 kommt 

geänderte Skala 

Beim Heizungstausch sollten Hauseigentümer auf Effizi-

enz achten 

Zukunft Altbau: Die Bewertung von Brennwertkesseln 

ändert sich von Effizienzklasse A+ auf A bis B. Label 

ermöglicht keine Ermittlung der Heizkosten. Fachleute 

geben Rat.  

Das EU-Energielabel für neue Heizkessel gibt auf einer 

Skala von grün bis rot an, wie effizient diese sind. Auf-

grund verschärfter Anforderungen ändert sich die Skala 

dieses Jahr: Ab 26. September 2019 Darauf weist Zukunft 

Altbau hin, das vom Umweltministerium Baden-

Württemberg geförderte Informationsprogramm rund um 

die energetische Sanierung. Hauseigentümer, die in den 

ersten neun Monaten des Jahres ihre Heizung erneuern 

lassen, sollten die Neuerung beachten und konventionelle 

Öl- und Gasgeräte mit niedriger Effizienz meiden, rät 

Frank Hettler von Zukunft Altbau. Am besten sei es, 

gleich auf Heizungen mit A+ oder besser umzusteigen. 

Die Verbraucher sollten aber auch bedenken, dass das 

Label keinen Rückschluss auf die Betriebskosten erlaubt, 

da diese von weiteren Faktoren wie dem verwendeten 

Energieträger und dem energetischen Zustand des Gebäu-

des abhängen.  

Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei über das 

Beratungstelefon von Zukunft Altbau 08000 12 33 33 

oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 

Das Label rückt die Effizienz der Heizkessel als wichtiges 

Kaufkriterium in den Vordergrund. „Da die Anforderun-

gen regelmäßig verschärft werden, wird der Druck auf die 

Hersteller erhöht, effizientere Heizungsanlagen in den 

Handel zu bringen und ältere vom Markt zu nehmen“, 

erklärt Frank Hettler. Die aktuelle Verschärfung ermög-

licht es den Heizungsfirmen nun, effiziente Geräte mit 

A+++ zu bewerben. 2021 oder 2022 soll die nächste Ver-

schärfung kommen. Langfristiges Ziel ist, die Effizienz 

im Heizungsbereich sukzessive zu steigern sowie auf die 

Vorteile von Ökoheizungen hinzuweisen.  

Erneuerbare top, Fossile schlechter 

Ab September erhalten Heizungen ein A+++ bis A+, 

wenn sie regenerative Energien nutzen. Das ist bei Solar-

kollektoren als Ergänzung zur Wärmeerzeugung der Fall, 

bei den meisten Holzheizungen und bei effizienten Wär-

mepumpen. KWK-Anlagen können die Noten A+++ bis 

B erhalten. Die Bewertung von Gasheizungen und Ölhei-

zungen mit Brennwerttechnik ändert sich von A+ auf A 

bis B – allerdings kann man die eine bessere Einstufung 

bekommen, wenn man sie mit erneuerbaren Energien 

kombiniert, etwa einer thermischen Solaranlage oder 

einer Wärmepumpe. Weniger effiziente Niedertempera-

turgeräte, die die im Abgas enthaltene Energie nicht aus-

nutzen, erreichen die Effizienzkategorie C – sie dürfen 

nur noch in bestimmten Mehrfamilienhäusern eingesetzt 

werden. Geräte der Klasse D kommen in Deutschland 

bereits jetzt nicht mehr in den Handel; sie werden nur 

noch in manchen südeuropäischen Ländern mit niedrigem 

Heizenergiebedarf verkauft.  

Für neue Heizgeräte und Warmwasserbereiter bis 70 

Kilowatt Leistung ist das Etikett Pflicht, Warmwasser-

speicher bis einschließlich 500 Liter Speichervolumen 

sowie Produktkombinationen benötigen das Label eben-

falls. Für diese sogenannten Verbundanlagen gilt das 

erweiterte Label bereits. Die erweiterte Skala gilt auch für 

sonstiges 
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neue Einzelraumheizgeräte bis 50 Kilowatt Leistung, 

etwa Pelletöfen und andere Holzheizungen.  

Keine Information über Energiekosten 

Anders als bei Elektrogeräten gibt das Label keinen Auf-

schluss über die Betriebskosten: „Das Label vergleicht 

Anlagen mit unterschiedlich teuren Energieträgern, bei-

spielsweise Öl- und Stromheizungen“, erklärt Jörg Knapp 

vom Fachverband Sanitär Heizung Klima Baden-

Württemberg. „Außerdem wird der Energieverbrauch 

einer Heizung immer auch vom Energiestandard des je-

weiligen Gebäudes mitbestimmt, also davon, ob Dach, 

Wand und Kellerdecke gedämmt sind, ob gute Fenster 

vorhanden sind und ob die Luftdichtigkeit stimmt.“ Dar-

über hinaus hängen Heizkosten maßgeblich von der Ver-

teilung der Heizwärme, der Art der Heizkör-

per/Fußbodenheizung und dem jeweiligen Heizverhalten 

ab. „Eine professionelle Beratung durch einen Energiebe-

rater oder einen SHK-Fachhandwerker ist deshalb unbe-

dingt nötig“, so Knapp weiter.  

Wer eine Heizungsmodernisierung ins Auge fasst, sollte 

einen qualifizierten, unabhängigen Gebäudeenergieberater 

hinzuziehen, rät Frank Hettler von Zukunft Altbau. Sie 

haben das ganze Haus im Blick und machen erst nach 

einer Prüfung der Gebäudehülle und der Anlagentechnik 

Vorschläge zur passenden Heiztechnik. Die individuellen 

Rahmenbedingungen wie die Größe des Gebäudes, die 

Anzahl der Nutzer bei der Warmwasserbereitung und 

Wünsche des Eigentümers werden dabei ebenso berück-

sichtigt wie Fördergelder, die eine bessere Heiztechnik zu 

wirtschaftlichen Kosten ermöglichen sollen. Außerdem 

zeigen Energieberater auf, mit welchen zusätzlichen Sa-

nierungsschritten weitere Energieeinsparpotenziale geho-

ben werden können. 

Eigentümer von Häusern in Baden-Württemberg sollten 

beim Austausch des Heizkessels zusätzlich das Erneuer-

bare-Wärme-Gesetz des Landes berücksichtigen. In die-

sem Bundesland dürfen bei einem Heizungsaustausch in 

Wohngebäuden nur noch Heizanlagen eingebaut werden, 

die durch mindestens 15 Prozent erneuerbare Energien 

unterstützt werden. Wer das nicht tut, muss alternative 

Erfüllungsoptionen wie Dämmmaßnahmen realisieren. 

EU-Heizungslabel gilt seit 2015 für Neugeräte – Altge-

räte erhalten ein eigenes Label 

Das Energieeffizienzlabel der Europäischen Union für 

neue Heizkessel gilt seit September 2015. Hersteller sind 

verpflichtet, ihre Geräte energetisch zu klassifizieren. Das 

Label geht zurück auf die 2009 beschlossene Ökodesign-

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Europäi-

schen Rates. Ziel ist die Minderung des Treibhausgases 

CO2: Rund 80 Prozent der verbrauchten Energie in Pri-

vathaushalten gehen auf das Konto von Heizung und 

Warmwasserbereitung. 

Altgeräte im Heizungskeller benötigen das EU-Label 

übrigens nicht. Für sie gibt es seit dem Jahr 2016 eine 

vergleichbare deutsche Kennzeichnung.  

Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von 

Wohnhäusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de 

oder www.facebook.com/ZukunftAltbau. 

 

 

 

 

 

 

 

Benötigen Sie Unter-

stützung durch die Nachbar-

schaftshilfe? 
Wir bieten: 

 Unterstützung bei Haushaltstätigkeiten 

(keine reinen Putzarbeiten) 

 Hilfe zum Einkaufen und sonstige Be-

sorgungen 

 Begleitung zu Arztbesuchen/ Behörden-

gängen/ Gottesdienstbesuchen auch mit 

dem Auto 

 Förderung durch gezielte kognitive 

Übungen bei Demenz und allgemeiner 

kognitiver Beeinträchtigung 

 Entlastung von Personen, die einen An-

gehörigen im häuslichen Bereich pflegen 

(Anerkennung für Demenzbetreuung seit 

Januar 2012) 

 Unterstützung von Familien mit Kindern 

 Spaziergänge/ Gespräche/ Spiele/ Bas-

teln und nehmen uns Zeit für Sie. 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie an. Wir 

informieren und beraten Sie gerne! 

Einsatzleitung: Fr. Schwenk T:07427-914309 

oder info@nachbarschaftshilfe-

schoemberg.de  
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Die Technischen Gymnasien Rottweil informieren 

Zu einer Informationsveranstaltung laden die Technischen 

Gymnasien (TG) am Freitag, den 01.02.2019, 14.00 Uhr 

im Neubau des Berufsschulzentrums (Rottweil, Heerstra-

ße 150) ein. Schülerinnen und Schüler und deren Eltern 

erhalten hier Informationen über Aufnahmebedingungen, 

Aufnahmeverfahren, den Abschluss, die Prüfungsanforde-

rungen und auch über die fachlichen Inhalte der unter-

schiedlichen Profile der Technischen Gymnasien. 

Die vier angebotenen Profile sind: 

● Mechatronik (Maschinenbau Steuerungs- und  

 Elektrotechnik und 

Luft- und Raumfahrttechnik 

● Gestaltungs- und Medientechnik 

● Informationstechnik 

● Technik und Management (Maschinenbau und 

Betriebswirtschaftslehre) 

Ansprechpartner: Herr Krautheimer, krautheimer@ehg-

rottweil.de 

 

Die Zweijährige Berufsfachschule Metall informiert 

Ebenfalls am Freitag, um 14.00 Uhr, informiert die Zwei-

jährige Berufsfachschule Metall im Raum 510 des Be-

rufsschulzentrums über Aufnahmebedingungen, Aufnah-

meverfahren, den Abschluss, die Prüfungsanforderungen 

und auch über die fachlichen Inhalte dieser Schulart. 

Insbesondere Schülerinnen und Schülern, welche sich 

nach dem Hauptschulabschluss oder ähnlichen Abschlüs-

sen weiter qualifizieren und orientieren wollen, werden 

hier interessante Entwicklungschancen geboten. 

Ansprechpartner: Herr Leuthner, leuthner@ehg-

rottweil.de 

Besucher können in der Tiefgarage parken und von dort 

direkt ins Gebäude gehen oder den Eingang neben der 

Tiefgarageneinfahrt benutzen. 

 

Schulen 

mailto:krautheimer@ehg-rottweil.de
mailto:krautheimer@ehg-rottweil.de

